
Erste BcZlage zu Nr 88

Regulativ
betreffend die Erhebung cineS Koinmunalzuschlages zur

Brausteuer und einer Gemeindesteuer vsm Bier
in der Stadt Halle a S

Nachstehend vervMntlichon wir das 3 egnlativ wie das
selbe uns den Berathungen der Finanzkommission hervor
gegangen ist

Auf Grund des Z 53 der Städte Ordnung vom 30
Mai 1853 wird hierdurch für den Stadtbezirk Halle a S
das nachstehende/Rcgulatw erlassen

1 Von dem im Stadtbezirke gebrauten Biere wird
vom 1 April 188 ab ein Kommunal Zuschlag von
50 Prozent zu der nach Maßgabe des Gesetzes vom
ZI Mai 1872 zur Hebung gelangenden staatlichen Mau
steuer erhoben

Z 2 Von demselben Zeitpunkte ab wird von dem von
Auswärts m den Stadtbezirk eingeführten Biere eine
Kommunal Abgabe von 65 Pfg pro 100 Liter 1 Hekto
liter erhoben welche der Empfänger zu entrichten hat
Geht Bier in Gebinden von mehr oder weniger als 100
Liter Gehalt ein/so wird die Abgabe nach Verhältniß
des festzustellenden Inhaltes berechnet und erhoben

ß 3 Von der Steuer befreit ist
Bier welches in Mengen von weniger als 10 Liter

eingeführt
b Bier welches durch den Stadtbezirk nur durchge

WW wird, W Mso Bier nicht zollvereinsländischen Ursprunges von
welchem nach den gesetzlichen Porschristen dargethan wird
daß dasselbe M ausländisches Bier öder Durchgangsgut
die zollämtliche Behandlung M eRer Erhebungs Behörde
des Zollvereins bestanden hat oder derselben noch unter
liegt innerhalb der Bestimmungen im Artikel 5 I Al 3
des Zollvereins Vertrages vom 8 Juli 1867 Bundes

gesetzblatt Seite tkHNHAA4 Das von Auswärts eingeführte Bier ist ent
weder an dem Tage an welchem es in den Besitz des
Steuerpflichtigen gelangt oder spätestens am folgenden
Werk Tage während der üblichen Kassenstunden zur
Zeit von Vormittags 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr auf
der Stadthauptkasse zu versteuern

Zu dem Zwecke haben die Empfänger von Bier wel
ches hier nicht gebraut und steuerpflichtig ist der Kasse
eine mit ihrer Unterschrift versehene Deklaration in äuxlo
einzureichen aus welcher der Absender die Nummer das
Zeichen und der Inhalt des Gebindes der Lagerort
sowie Tag und Stunde des Empfanges und der Betrag
der Steuer ersichtlich iein müssen Das eine Exemplar
der Deklaration wird den Steuerpflichtigen quittirt zu
ihrer Legitimation gegenüber den Kontkök Beamten zurück
ge ge ben

Z 5 Diejenigen Personen welche von Auswärts
bezw von den Bahnhöfen und Schissen Bier in den
Stadtbezirk auf Wagen Karren oder fönst ein oder
durchführen sind verpflichtet eine die Namen der Ab
sender und Empfänger die Nmnmern Zeichen und den
Inhalt jedes einzelnen Gebindes oder der sonstigen Ver
packung enthaltende Nachweisung in äuxlo bei sich zu
führen und beide Exemplare an den vom Magistrat zu
bestimmenden möglichst in der Nähe der Hauptzugangs
wege gelegenen Kontrolstellen vorzulegen

Für diejenigen Fälle in welchen die Empfänger von
Bier außerhalb der KMröWWeü WöhkkeK, ist die zu
nächst gelegene KvUtrvlsteklb diö zuständige

Entwickelung des SchMurnens m Halle
Es ist noch gar nicht lange her da gab es in Halle

uoch kein Schulturnen 1863 wurde die Turnhalle auf
dem Roßplatze erbaut und im darauffolgenden Jahre
fingen die Schulen unserer städtischen Lehranstalten an
daselbst planmäßige Leibesübungen zu treiben An jeder
der Schulen wär erii einziM Tmiitchrdr angestellt
dem noch an der Bürger und Volksschule ein Jnfpicient
zur Seite stand Die Turnlehrer erhielten für die
Stunden ein Honorar von 5 Sgr während der Jnspi
eient 3 g Gr empfing später wurde dasselbe entsprechend
der Verbesserung der Gehaltsscala der Lehrer bis auf
1 Mk resp 75 Pfg festgesetzt Die Kinder turnten in
Zügen von 150 bis 180 und selbst noch mehreren und
zwar empfingen die Schüler der Bürger resp Volks
schule wöchentlich zusammen 6 Stunden während die des
Gymnasiums zuerst mit 2 sürlieb nehmen mußten 1875
wurde die Anzahl der Uebungsstunden auf 4 und einige
Jahre später aus 6 erhöht Die Elementarschulen turn
ten bis zum Beginn der ungünstigen Jahreszeit die Gym
nasiasten während des ganzen Jahres Aber bei strenger
Kälte war ein Turnen schier unmöglich denn die Turn
halle war nicht zu durchwärmen da sie bis vor einigen
Jahren noch ungedielt wär und auch das Ziegeldach noch
obendrein für eine unliebsame allzustarke Ventilation
sorgte eine Einrichtung welche selbst in mäßigster Aus
dehnung unseren alten Schulgebäuden sehlt Daß unter
diesen höchst primitiven Umständen die Lehrer das Ziel
welches sie sich gesteckt nicht voll erreichen konnten ist
selbstverständlich An dem guten Willen der praktischen
und theoretischen Tüchtigkeit und dem größten Fleiße
fehlte es den damaligen Leitern des Turnunterrichts
keineswegs aber mit 180 und noch mehr Schülern etwas
Tüchtiges zu erreichen ist die reine Unmöglichkeit Die
so nothwendigen und am meisten bildenden Freiübungen
mußten hinten angesetzt und der Schwerpunkt wenn
man überhaupt nur etwas erlangen wollte in die
Geräthübungen gelegt werden Man hört hier und da

HMe sches TsgeKM
Das eme Exemplar der Nachweisung wird den Trans

portführern abgestempelt sofort zurückgegeben

Jeder Bier Transportführer ist verpflichtet den Hon
trolbeämten die Nachweisung auf Erfordern vorzuzeigen

8 6 Ueber die am Vormittage des 1 April 1886
in den Kellern Lagerräumen Wirthschcnts und sonstigen
Lokalitäten von Gast und Schankwirthschaften geselligen
Vereinen Restaurateuren Herbergswirthen und dergl von
Bier Verlegern und Bier Niederlagen sowie von allen
sonstigen Personen welche sich mit dem Vertriebe von
Bier bezw dem Kaufe von Bier zum Weiterverkaufe be
fassen befindlichen Biermengen und zwar ohne Rück
sicht darauf ob dieselben ans hiesigen oder auswärtigen
Brauereien stammen haben die Eigenthümer bezw
Inhaber eine nach Vorschrift des 4 einzurichtende De
klaration bis spätestens Vormittags 11 Uhr in doppelter
Ausfertigung an die Stadt Hauptkässe abzugeben

Wie Richtigkeit dieser Deklaration wird durch eine Re
vision demnächst an Ort und Stelle festgestellt und das
eine Exemplar dem Deklaranten zum Behufe des späteren
Ausweises abgestempelt zurückgegeben

A 7 Alle im Z 6 bezeichneten Vereine Wirthe und
sonstigen Einwohner welche sich mit dem Kaufe
von Bier zum Weiterverkaufe bezw Ausfchank be
fassen haben über die am Vormittage des I April 1886
in ihrem Besitze befindlichen und später von ihnen bezoge
nen Bier Kengen einschließlich der aus hiesigen Bräue
reien entnommenen ein genaues Lagerbuch zu führen
Dieses Lagerbuch in welchem alle erforderlichen Einträge
vom Empfänger des Bieres genau und vollständig noch
am Empfangstage zu bewirken sind ist den im Z 4 für
die Deklaration gegebenen Vorschriften entsprechend einzu
richten und jeder Zeit nebst den in den W 4 und 6 be
zeichneten nach der Zeitfolge in einem Sammelhefte zu
vereinigenden Deklarationen zur Einsicht der Kontrolbe
amten bereit zu halten Das Lagerbuch wie die Dekla
rationen sind mindestens zwei Jahre lang und zwar die
letzteren vom Tage der Versteuerung das erstere vom
Tage der letzten Eintragung ab aufzubewahren Der
Magistrat kann nach Befinden gestatten oder bestimmen
daß die Lagerbücher behufs Versteuerung des eingeführten
Bieres und zur Quittungs Ertheilung darin der Stadt
hauptkasse mit vorgelegt werden in welchem Falle das
zum Zwecke der Abstempelung und zur Rückgabe an den
Versteuernden bestimmte zweite Exemplar der Deklaration
K 4 in Wegfall kommt

Z 8 Für das aus dem Stadtbezirke ausgehende hier
gebraute Bier findet eine Rückvergütung der darauf ge
zahlten Abgabe unter folgenden Bedingungen statt

a zur Bereitung des auszuführenden Bieres müssen
mindestens 25 kx Malz oder MälzschM auf jeden Hekto
liter erzeugten Bieres verbraucht worden fein

d das Bier muß in amtlich geaichten Fässern oder in
Flaschen von gleicher Größe und Form und bei jeder
Sendung in einer Menge von mindestens einem Hekto
liter ausgehen Fässer müssen spundvoll Flaschen bis an
den Hals gefüllt sein

ch die Vergütung wird mit 50 Pf für den Hektoliter
jedoch nur für je volle 10 Liter jeder Sendung berechnet
fodaß überschießende einzelne Liter außer Betracht bleiben

Z 9 Nur zuverlässigen und in steuerlicher Beziehung
unbescholtenen Brauern wird der Anspruch auf die Ruck
vergütung und nur daml zugestanden wenn dieselben voy
ihnen selbst gebrautes Bier der im K 8 bezeichneten Art
ausführen und wenn sie außerdem Bücher führen aus

absprechende Urtheile über die damaligen Leistungen der
Schüler an den Lehrern lag dies keineswegs wohl aber
an der mangelhaften Organisation des gesammten Turn
wesens

Im Jahre 1868 mußte der Turnunterricht eine Zeit
resp Zeiten über sistirt werden denn die Turnhalle
es gab zu dieser Zeit ja nur diese eine mußte als
Wohnraum für obdachlose Familien eingerichtet werden
Die Sache war sehr einfach ein Kreidestrich zeigte an
wohin jeder seine Habseligkeiten zu stellen und sich selbst
aufzuhalten hatte Jedes Ueberschreiten eines solchen
trennenden Striches war also ein Eindringen in eine
fremde Behausung und jedes unerlaubte Verweilen zwischen
zwei solcher Linien war also ein Hausfriedensbruch Vor
züglich während der ersten Tage eines jeden Monats war
der Andrang zur Turnhalle bedeutend War sie frei so
hielten die Schüler unserer Schulen ihren Einzug bis sie
wieder den feindlichen Gewalten das waren die friedlichen
betrübten Obdachlosen weichen mußten

Halle wuchs vorzüglich im vorigen Jahrzehnt rapid
weiter es wurden immer mehr Schüler unter den Er
wachsenen griff die Neigung planmäßig Leibesübungen zu
treiben immer weiter es entstand neben dem Hallefchen
Turnvereine noch eine größere Anzahl und auch Unter
der akademischen Jugend die ja selbst an der Quelle ge
schöpft die altgriechische Manneskrast und Mannestugend
sprudelt erstarkte der Sinn für die Gymnastik immer
mehr aber unsere alte Turnhalle aus dem Roßplatze
wuchs nicht mit alle drängten sich zu ihr konnten aber
nicht sämmtlich Einlaß finden ja Viele waren berufen
eiber Wenige wurden auserwählt Mehrere der neu ent
standenen Vereine waren deshalb genöthigt ihr Domicil
in Gasthäusern aufzuschlagen und es ist deshalb nicht zu
verwundern daß bei einigen von diesen wenig geturnt
aber viele rauschende Vergnügen veranstaltet wurden
Dieser großen Ealamität turnerischer Wohnungsnoth
wurde einigermaßen durch den Bau einer Turnhalle an
der Schule in der Taubenstraße abgeholfen Bald da
rauf entstand die herrschaftlich eingerichtete Turnhalle
der höheren Töchterschule und es wird nicht lange dauern
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welchen die zur Bierbereitung verwendeten Stoffe und
deren Menge sowie der Umfang des Bierzuges des
Selbstverbrauches und des Verkaufes resp der Ausfuhre
sich ergiebt Insbesondere muß aus den gedachten Büchern
Tag und Stunde des Zu und Abganges sowie der Na
men und Wohnort der Bier Empfänger die Nummer
das Zeichen Und der Inhalt der verwendeten Gebinde
sowie die Art des betreffenden Bieres jeder Zeit
ersichtlich sein jedoch ist es den Brauern nachgelassen
den Selbstverbrauch au Bier erst am jedesmaligen Mo
natsschlusse summarisch einzutragen Die Bücher müssen
auf Erfordern sowohl der die Vergütung feststellenden
Steuerstelle als dem Magistrate jeder Zeit zur Einsicht
vorgelegt werden

10 Diejenigen Brauer welche sich im Besitze eines
Zusage Scheines auf Rück Vergütung der staatlichen
Brausteuer befinden und Bier nach Orten außerhalb des
Geltungsbereiches des Gesetzes vom 31 Mai 1872 aus
führen erhalten die Rück Vergütung des Zuschlages nach
exfolgtem Nachweise der Erfüllung der Bestimmungen
über die Rück VerWtung der staatlichen Brausteuer

Bei der Aussuhr nach Orten innerhalb des Geltungs
bereiches des vorerwähnten Gesetzes wird den Brauern
welche sich nicht im Besitze des Zusage Scheines befinden
die Rück Vergütung des Zuschlages für das aus dem
Stadtbezirke nach inländischen Orten ausgeführte Bier
nur nach votgängiger Beibringung einer Bescheinigung
des Magistrats welche für jeden einzelnen Transport
oder auch für einen längeren Zeitraum ertheilt werden
kann gewährt

A ll Soll Mer nach Orten des Geltungsbereiches
des Gesetzes vom 31 Mai 1872 mit dem Ansprüche auf
Rück Vergütung des Kommunal Zuschlages aus dem
Stadtbezirke ausgeführt werden so ist solches unter Vor
lage eines die Namen des Absenders und des Empfängers
die Nummer das Zeichen und den Inhalt jeden Gebin
des sowie den Tag und die Stunde der Absendung an
gebenden doppelt auszufertigenden Frachtbriefes bezw
einer deffen Stelle vertretenden Deklaration Und zutref
fenden Falles unter Beifügung der im Z 10 gedachten
Bescheinigung des Magistrates der Steuerbehörde an
zumelden

Die Anmeldung hat regelmäßig mindestens drei Stun
den vor dem Abgange des Bieres zu erfolgen

Ausnahmen hiervon sind für solche Fälle gestattet wo
das Bier ohne vorgängige Bestellung in der Brauerei
direkt abgegeben wird In diesen Fällen ist die Anmel
dung spätestens im Lause des nächsten Werktages zu
bewirken und übrigens auf dem Frachtbriefe der Dekla
ration von dem Bxauer zu bescheinigen daß und warum
die Anmeldung vor Abgang des Transportes unmöglich
gewesen

Die Steuerbehörde notirt die angemeldete Sendung in
dem Anmelde Register und giebt beide Exemplare des
Frachtbriefes der Deklaration abgestempelt zurück und
zwar soweit eine vorgängige Revision oder eine Beglei
tung des Tri nsportes beabsichtigt wird zu Händen und
durch Vermittelung des mit dieser Kontrol Maßregel
betrauten Beamten

Beim Transport durch die Bahn gilt das mit der
Bescheinigung der Güter Expedition über den richtigen
Abgang versehene Duplikat des Frachtbriefes als Beweis
für die erfolgte Ausfuhr Beim Transporte mittelst
Wagens wird dieser Beweis durch die auf dem Duplikate
der Deklaration des Frachtbriefes zu ertheilende Be

so wird auch die des Gymnasiums und der Mädchen
Bürgerschule fertiggestellt sein und auch die im Bau be
griffene Schule au der Eharlottenstraße wird ebenfalls
mit einer solchen ausgestattet werden Die Hochschule in
unserer Stadt besitzt für ihre turnenden Studirenden kein
Uebungslokal obgleich der turnenden Jünglinge nicht
Wenige sind 1875 entstand bereits die Saxo Thuringia
aus welcher im Jahre 1883 die Vandalia hervorging
und in diesen Tagen hat sich ja wie wohl bekannt
ein neuer Turnverein aus dem wissenschaftlichen Verein
der Studirenden heraus gebildet Von der Universität
ist jetzt ein eigener Turnlehrer angestellt und als Uebungs
raum wird die im Bau begriffene Gymnasialturnhalle
mit benutzt werden

Diese Turnhallen so weit sie bis jetzt fertiggestellt sind
mustergiltig eingerichtet nicht blos auf Kinder sondern
auch auf Erwachsene hat man dabei Rücksicht genommen
Verstellbare resp complicirte Geräthe und dergl Und

wie hier rühmend anerkannt werden muß öffnen die
städtischen Behörden diese Uebungslokale den Turnver
einen in liberalster Weise

Mit einer Vermehrung der Hallen ist auch eine Ver
mehrung der Turnstunden eingetreten Ueberall ist seit
dem endlich Halle sich empor geschwungen einen Stadt
Schulrath anzustellen das Klassenturnen eingeführt Der
Lehrer hat nun nicht mehr einen Cötus von einundein
halbhundert Schülern zu beschäftigen fondern er kann die
ihm anvertrauten Kinder bei den fast durchgehend noch
sehr stark gefüllten Klaffen freilich immer noch eine statt
liche Anzahl nun wirklich unterrichten Bis jetzt ist
allerdings nur in den Ober und Mittelklassen die Schü
ler des Gymnasiums turnen wie schon bisher sämmtlich
das Turnen eingeführt aber hoffentlich werden wir bald
dahin gelangen daß alle schulpflichtigen Kinder unserer
Stadt diesen Vortheil genießen

Das laufende Jahr hat aber noch einen und nicht
den geringsten Fortschritt auf dem Gebiete des Schul
turnens gebracht Von einem obligatorischen Mädchen
turnen war bislang in Halle der Schulstadt nicht die
Rede mau hörte die verschiedensten Urtheile über diese



scheinigung des Adressaten über den richtigen Empfang
des Bieres erbracht

Z 12 Die Liquidation der dem Versender zustehenden
Ausfuhr Vergütungen ist am Schlüsse eines jeden Kalender
Vierteljahres bei der Steuer Behörde zu bewirken Der
Versender hat zu diesem Behufe eine mit den bescheinigten
Duplikat Frachtbriefen Deklarationen belegte und von ihm
unterschriftlich zu vollziehende Nachweisung der einzelnen
Sendungen vorzulegen und deren Richtigkeit in Bezug
aus die Erfüllung der im K 8 des Regulativs aufgestellten
Erfordernisse schriftlich zu versichern

Die Steuerbehörde hat hiernächst die Nachweisung nebst
den Belägen zu prüfen und insofern sich Anstünde nicht
ergeben die Zahlung der festgestellten Steuer Vergütung

zu bewirken 4 so I13 Den von dem Magistrat beziehungsweise der
Steuerbehörde mit der Kontrole betrauten Beamten ist
von den Brauereibesitzern den im Z 6 bezeichneten Ge
werbetreibenden und von allen denjenigen sonstigen Per
sonen welche Bier von Auswärts bezogen oder eingeführt
haben behufs Vornahme von Revisionen jederzeit der Zu
tritt zu den Kellern und anderen Räumen in denen das
Bier gelagert wird zu gestatten Revisionen zur Nacht
zeit sowie Revisionen bei Privat Konsumenten dürfen in
dessen nur auf Grund schriftlicher Verfügung der Steuer
behörde und nur dann vorgenommen werden wenn drin
gender Verdacht der Defraudation vorliegt

Zum Zwecke der Revision ist dem Magistrate sowie
den Kontrol Beamten über Zeitpunkt und Menge der
Biererzeugung über die Einfuhr ünd Ausfuhr von Bier
und dessen Besteuerung jede gewünschte Auskunst zu er
theilen insbesondere aber sind ihnen auf Verlangen
auch an Rathhausstelle die von den Revidirten zu
führenden Lagerbücher und Deklarationen ZZ 4 6 7
vorzulegen Ebenso ist auch jeder Bier Transportführer
verpflichtet den Kontrolbeamten den Frachtbrief oder die
Nachweisung Z 5 auf Erfordern vorzulegen

Z 14 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses
Regulatives werden mit einer Ordnungsstrafe von 3 Mk
bis zu 30 Mk geahndet Bei Steuerhinterziehungen ist
außerdem die tarifmäßige Steuer nachzubezahlen

Aus der MM und UmgMmg
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur m i

vollständiger Quellenangabe gestattet
Dem Herrn Bau Inspektor Kilburger hier ist der

Charakter als Baurath verliehen worden
Dem Stadtgottesacker Aufseher Schäfer ist seitens

des Magistrats der Titel Stadtgottesacker Inspektor
und dem Friedhofs Aufseher Richter der Titel Fried
Hofs Jnspektor beigelegt worden

sStraskammer Sitznng vom 26 Novembers
Der Eisenbahn Assistent Reinhardt und der Weichensteller
Koße in Mersebnrg der Gefährdung eines Eisenbahn
transportes beschuldigt wurden freigesprochen

Die Arbeiter August und Albert Scholle sowie der
Glasergeselle Carl Prautzsch in Bitterseld hatten in einer
Augustnacht den Schmidt Reeder gemeinschaftlich gemiß
handelt indem sie ihn an der Gurgel packten schlugen
zur Erde warfen beide Scholle hatten sich aus der Re
stauration des Gastwirths Hahn aus dessen Aufforderung
nicht entfernt August Scholle hatte dem Nachtwächter
Lückmann als dieser ihm zur Polizeiwache abführen
wollte Widerstand entgegengesetzt Das Schöffengericht

wundersame Mode die schon in mehreren Städten ein
gerissen sber die Schulbehörden haben sich dadurch nicht
beirren lassen sie sind rüstig weitergeschritten und haben
Zu Ostern d I an den Mädchenschulen das Turnen als
obligatorischen Unterrichtsgegenstand eingeführt

Wie wichtig das Turnen überhaupt und speziell für
Mädchen ist ist schon oft erörtert worden und wir können
hier füglich von einem Aufzählen der Gründe absehen
Daß aber auch das Lehrer Kollegium bestrebt ist das
Turnen an unseren Schulen auf eine angemessene Höhe
zu bringen resp daß dieser Unterricht schon jene Höhe
erreicht hat brauchen wir wohl bloß zu erwähnen wir
verweisen den Leser nur auf das ehrende Urtheil des
obersten Leiters des gesammten Turnunterrichts in Preu
ßen des Hrn Prof Dr Euler welches er bei Gelegen
heit seiner letzten Inspektion im September d I aller
dings nur im Bekanntenkreise abgegeben von dem aber
auch die hies Tagespresse Notiz genommen hat Päda
gogische Tüchtigkeit ist die erste Anforderung welche man
an einen Lehrer stellt beim Turnlehrer kommt aber noch
hinzu daß er selbst auch Turner ist ohne ein exaktes
Vorturnen von Seiten des Lehrers ist ein exaktes Nach
turnen von Seiten des Schülers unmöglich Deshalb
begrüßen wir auch mit Freuden daß sich eine große An
zahl Turnlehrer zu einem Vereine zusammengethan haben
um sich in regelmäßigen Uebungsstunden immer mehr zu
pervollkommnen und um mitzuarbeiten an der Ausbildung
dieser neuen wichtigen Schuldisciplin Auch eine größere
Zahl Turnlehrerinnen und solche die es werden wollen
haben sich jüngst vereinigt nm sich von einem in der
Sache wohl bewanderten Herren in die Praxis des Tur
nens einführen zu lasfen

So hat sich der Turnunterricht an den Schulen unserer
Stadt entwickelt klein war der Anfang groß ist jetzt
schon der Erfolg und wir hoffen daß er immer weiter
geführt werde zum Wohle unserer Jugend zum Wohle
unserer Aller Zum Schluß fügen wir nur noch den
Wunsch hinzu daß unsere Mitbürger den Bestrebungen
unserer Schulbehörde entgegenkommen mögen denn sol
eine Veredelung unseres Geschlechts stattfinden so muß
beim jungen Volk angefangen werden ein Baum if
nicht mehr zu biegen wohl aber ein Bäumlein

Bitterfeld verurtheilte deshalb August Scholle zu 9 Wochen
Albert Scholle zu 2 Monaten 3 Tage Prautzsch zu 2 Mo
naten Gefängniß Die Verurtheilten hatten Berufung
eingelegt Nach heutiger Verhandlung beantragt die
Staatsanwaltschaft Verurtheilung des August Sch zu
14 Tagen Gefängniß Verwerfung der Berufung betreffs
Albert Sch und Prautzsch

Der wegen schweren Diebstahls bereits bestrafte Dienst
necht Nikolaus Preskowiak aus Steudten war abermals

wegen zweier schwerer und zweier einfacher Diebstähle an

vorher von der Straße aus durch ein offen stehendes
Fenster in die Wohnstube des Gutsinspektors wo er eine
daliegende einem Bergmann gehörige Taschenuhr wegnahm
und später verkaufte Er betrat den Laden des Kauf
manns Bürger in Steudten nahm da Niemand anwesend
war ein Paquet mit 100 Cigarren an sich und versteckte
solche unter der Weste Als die Frau B eingetreten
war kaufte er sich eiu Stück Seife und wollte sich darauf
schnell entfernen Die B Hatte indeß durch ein aus der
Nebenstube nach dem Laden gehendes Fenster die Weg
nahme der Cigarren beobachtet und veranlaßte den Dieb
zur Herausgabe derselben In einer Augustnacht entwen
dete G geständigermaßen aus der Hauschild schen Woh
nung verschiedene Kleidungsstücke als Hose Weste Jaquet
pp Jaquet Weste und Hose befanden sich am Abend
vor dem Diebstahle in einem verschlossenen Schranke und
dieser in einer verschlossenen Stube im zweiten Stocke
während die anderen Sachen in einer offenen Stube lagen
Am anderen Morgen waren Stube und Schrank offen
ohne daß Spuren gewaltsamer Eröffnung vorgefunden
wurden In erwähnter Nacht nahm G ferner eine auf
dem Hofe stehende Karre an sich Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte das Gericht aus
3 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht s

Der Arbeiter Friedrich Schacher aus Golpa wegen
Jagdvergehens bestraft der Gärtner Wilhelm Liebert aus
Delitzsch wegen Forstdiebstahls und Feldpolizeikontraven
tion bestraft und die verehelichte Therese Liebert geb Rasch
ans Delitzsch wegen Forstdiebstahl und Feldpolizeikontra
veution vorbestraft hatten sich des erwerbsmäßigen Wild
diebstahls schuldig gemacht

Der herrschaftliche Förster Zschintsch traf am 11 Okt
im Jagen 25 des Altjeßnitzer Forstreviers auf dem Golpa
fcheu Wege die 3 Angeklagten mit 2 Körben er hielt sie
an und untersuchte die Körbe welche mit Birnen gefüllt
waren Unter den Birnen fanden sich aber drei mit der
Schlinge gefangene Rehe verborgen Die Männer ent
flohen Frau Liebert wnrde aber festgenommen und nach
Mtterfeld in Hait gebracht Sie behauptete daß die Rehe
vom Boden des p Schacher zum Zwecke der Veräußerung
von ihr und ihrem Manne abgeholt waren Liebert und
Schacher welche inzwischen in Gräsenhainchen zur Haft
gebracht waren behaupteten daß Lieberts auf vorherige
Bestellung zu Schacher gekommen ans dessen Wohnung
ein bereits mit einer Schlinge gefangenes Reh abgeholt
dann in Schachers Begleitung in denjForst gegangen wären
und dort noch 2 weitere in Schlingen gefangene Rehe
mitgenommen hätten W zi ckm ztzM niü nMmtI

Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung des
Schacher mit 2 Jahren Gefängniß 5 Jahre Ehrenverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht des
Liebert und dessen Ehefrau mit je 6 Monaten Gefängniß
Der Gerichtshof verurtheilte Schacher zu 1 Jahr 6 Mo
naten Gefängniß 5 Jahren Ehrenverlust und Zulässig
keit der Polizeiaufsicht Liebert zu 3 Monaten die ver
ehel Liebert zu 1 Monat Gefängniß

Die Dienstmagd Anna Marie Biermann aus Wallwitz
und deren Mutter Wittwe Biermann Karoline geb Renne
dort waren des Diebstahls resp der Hehlerei beschuldigt

Die Anna Biermann entwendete während ihrer Dienst
zeit beim Dr Schäfer im Laufe dieses Sommers Schmuck
sachen 40 Mark baar verschiedene Strümpfe Wäsche
stücke und Spielsachen Mit dem Gemüseschrankschlüssel
öffnete sie die Kommode und einen Kleiderschrank aus
letzterem entnahm sie den Wäscheschrankschlüssel und setzte
sich auf diese Art in den Besitz der Wäsche und des Gel
des Die übrigen Sachen waren verschlossen Zunächst
schaffte die gestohlenen Sachen zu ihrer hier dienenden
Schwester Klara und als diese damit nichts zu thun ha
ben wollte zu ihrer genannten Mutter nach Wallwitz
Ende August wurde das gestohlene Geld bei der Haus
suchung bei letzterer gefunden sie gab dasselbe mit der
Erklärung heraus die anderen Sachen aus Angst zu ihrer
in Dalena wohnenden Schwester verehelichten Schers ge
tragen zu haben Von dieser holte sie am nächsten Tage
selbige ab und überlieferte sie der Polizei Die Staats
anwaltschaft beantragte 1 Jahr Gefängniß gegen Bier
mann Mn 6 Monate Gefängniß gegen Biermann sev
Das Gericht verurtheilte die Anna B zu 6 Monaten
die Wittwe B zu 3 Monaten Gefängniß

In der gestrigen Sitzung der städtischen Bau Kom
mission wurden die Ausbaubedingungen für die Kaiser
Hohenzollern Und Uhlandftraße angenommen dieselben
jedoch einer nochmaligen Lesung vorbehalten Die Be
willigung der Kosten für den Kanalanschluß zweier städti
scher Grundstücke und Gewährung einer Entschädigung
an Herrn Kaufmann Arndt für an die Stadt zwecks
Straßenverbreiterung abgetretenes Terrain wurde ausge
sprochen Die Punkte Erwerbung eines Grundstückes
zur Verbindung der Strohhofspitze mit der Halle Be
stimmung der Straßen welche dem Ortsstatute unterwor
fen sein sollen wurden nicht erledigt

j Die Ortskrankenkasse sür die Arbeiter der
Buch und Steindruckereieu Schriftgießereien Graveure
Liniir Anstalten Steingutfabriken der Halleschen Spiel

kartenfabrik der Keserstein schen Papierhandlung hielt
gestern Abend im Restaurant Feldschlößchen ihre ordent
liche Generalversammlung ab die von Herrn Fabrikant
E Schmidt geleitet wurde Die statutenmäßige Aus
loosung der Hälfte der Vorständsmitglieder erfolgte und
siel daH Loos auf die Herren Fabrikmit Schmidt ous der
Zähl der Arbeitgeber Holzhausen uud Schröder aus
der Zahl der Arbeitnehmer Wiedergewählt wurden die
Herren Schmidt und Holzhansen neugewählt Herr
Zille Arbeitnehmer In den Ausschuß zur Prüfung
der nächstjährigen Rechnttng wurden gewählt die Herren
Buchdruckereibesitzer Eggers Lichtenstein und Hahn
dorf letztere Beide aus der Zahl der Arbeitnehmer
Mitgetheilt wurde noch daß die behördliche Genehmigung
des abgeänderten Status eingegangen sei

Die Ortskranken unÄ Sterbekasse j für die
Arbeiter aller Stärkefabriken im Gemeindebezirk Halle a S
hielt gestern Abend im Paradiesgarten unter Vorsitz
des Herrn Stärkesabrikanten C Preß l er ihre ordent
liche Generalversammlung ab in welcher zunächst durch
Herrn Stärkefabrikant Kösewitz die Legung der Jahres
rechnung erfolgte Dieselbe zeigte einen günstigen Kassen
bestand Zur Prüfung desselben wurden die durch das
Statut vorgeschriebenen Revisoren aus den Kreisen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer heraus gewählt Die nach
dem Turnus ausscheidenden Vorständsmitglieder wurden

wiedergewählt Haig tgnnä sn Z
Der Allgemeine Spar und Vorschußverein

E G zu Halle a S hielt gestern Abend im Hotel KÄini
zur Tulpe seine zweite diesjährige Generalversammlung
ab Der Vorsitzende Herr Kaufmann Th Fuhst gab
zunächst einen Rückblick auf die seit Bestehen des Vereins

vor ttunMIO 2H Jahren entwickelte THÄtWeit
die im großen Ganzen eine höchst befriedigende genannt
werden kann Der Verein wurde am 10 November 1860
gegründet und am 5 Dezember 1860 in Betrieb gesetzt
In der Zeit vom 5 bis 31 Dezember des genannten
Jahres konnten bereits 1862 Thaler an Vorschüssen ge
währt werden wogegen 1986 Thaler Darlehen aufge
nommen wurden Die Mitgliederzahl betrüg Ende 1861
bereits 492 blieb auch bis zum Jahre 1865 in fortwäh
rendem Steigen wo sie die Höhe von 1037 erreichte
Von da ab siel die Mitgliederzahl allmählig bis auf 777
im Jahre 1872 Seit dem Jahre 1862 ist Dividende
an die Mitglieder gezahlt worden und zwar im Ganzen
bis 1884 incl 210 Von einer besonderen Feier
des 25 Vereinsjubiläums hat der Vorstand geglaubt
Abstand nehmen zu sollen Es folgte der Bericht des
ersten Direktors Herrn Köfewitz über den Geschäftsbe
trieb während der Zeit vom 1 Januar bis 31 Oktober
d I Demselben ist folgendes Bemerkenswerthe zu ent
nehmen Der Gesammtumsatz des Geschäfts belief sich m
den verflossenen 10 Monaten auf 42 727 236,90 Mk
gegen 38700 762,80 Mk des ganzen Vorjahres also
dieses Jahr schon mehr 4 026 474,10 Mk Der Kassen
umsatz betrug in diesem Jahre in 15 776 Posten
12 242 321,06 Mk Davon sind Einnahme 6 172 312,17
Mk und Ausgabe 6 070008,89 Mk sonach Bestand am
1 November cr 102 303,28 Mk Das eigene Vermögen
des Vereins beträgt 369 951 Mk und stellt sich zu dem
fremden Kapital wie 1 2,41 Das gesummte Betriebs
kapital des Vereins beträgt 1262513,63 Mk Der Ge
winn Saldo beträgt 42 769,80 Mk gegen das ganze
Vorjahr von 37 007,36 Mk also jetzt schon mehr
5761,44 Mk Es würde dieser Gewinn nach der üb
lichen Gewinn Vertheilungsberechnung eine Dividende von
10 bis 11 p/g ermöglichen wobei noch ein übertragbarer
Gewinn Ueberschuß bleiben würde Der Geschäftsbericht
wurde unter allgemeiner Befriedigung entgegengenommen
Die statutenmäßig aus dem Aufsichtsrath ausscheidenden
Herren Kaufmann Keil Wagenfabrikant W Rausch und
Tischlermeister F Schönbrod t wurden auf 3 Jahre
wiedergewählt Nach Vollziehung des genehmigten Pro
tokolls wurde die Versammlung geschlossen KiiK

Sitzung des Verbandes wissen ich östlicher
Vereine In der gestrigen XVII Sitzung des Ver
bandes ertheilte der Vorsitzende zunächst Herrn stM tüsol
Müller das Wort zu seinem Vortta n über das
Buch des Predigers Salomo Dasselbe so führte
der Redner aus ist eines der merkwürdigen Bücher
nicht blos des alten Testaments sondern überhaupt äller
Schriften welche religiösen Inhaltes sind kein tief beweg
tes Gefühl kein hoher Schwung der Phantasie Andern
nüchtern und dürr und voll Resignation immer wieder
zum alten Satze Alles ist eitel zurückkehrend Die pessi
mistische Mundstimmung wird in etwas nur gemildert
durch den unbedingten Glauben an eine göttliche Welt
ordnung Der Versasser der mit Scharfsinn und Tief
blick die Verhältnisse seiner Zeit durchschaut und sich nicht
scheut seine Gedanken bis in die äußersten Konsequenzen
hinein zu versolgen auch wenn sie seinem eigenen Gemüth
und Gewissen in s Gesicht schlagen ist schwerlich der
König Salomo selber sondern ein Jude aus der Zeit
der persischen Herrschaft wo neue Gedanken neus s An
schauungen sich geltend machten wo nicht mehr selbstge
wisse Kraft sondern selbstsüchtige Spekulation herrschte
Wenn der Verfasser sich an Salomo anlehnt so folgt er
damit nur dem allgemeinen Zuge seiner Zeit Nachher
ergriff der Vorsitzende das Wort um in längerer Rede
der Verdienste des Verstorbenen a H Dr Kupp um
den Verband zu gedenken Die Worte kamen von Herzen
verstand es der Abberufene doch sich durch freundliches
gewinnendes Wesen mit Jedermann fast aus dem Ver
bände eng zu verknüpfen Herr Professor Jacobi der im
Namen der zahlreich erschienenen Herren Docenten das
Wort ergriff sprach im Anschluß daran den Wunsch aus
daß der Verband wenn er auch seines Gründers und
seiner Hauptstütze beraubt sei doch gedeihlich sich weitec



entwickeln möge Die Fidulität dauerte bis an denlichten

tMsvgMch tnmuotMml jnzgW mzchgDer preußische Beamtenverein hatte gestern
Abend im Cass David eine Abendunterhaltnng vercn
staltet zu welcher die Mitglieder mit ihren Familien so
zahlreich erschienen waren daß die Saalränme kaum ge
nügende Unterkunft boten Das Programm war ein viel
seitiges und reichhaltiges und wechselten Vorträge auf
dem Klavier mit solchen auf der Schlagzither gemischten
Quartette Männerquartetten Duetten und Solovorträ
geu ab Auch die Recitationen aus Fritz Reuters Wer
ken sowie Vortr inrudolstädterMundart wurden geboten
Zuletzt wurde noch ein Lustspiel von Lindau Der Zank
Äpfel von 3 Damen und zwei Herren flott aufgeführt
Die bei den einzelnen Piecen Mitwirkenden waren fast
ausschließlich Lehrer und Lehrerinnen und bewies der
gern und allseitig laut gespendete Beifall daß wirklich
Gutes ja zum Theil Vorzügliches geboten wurde Von
den zahlreichen Piecen mögen besondere Erwähnung fin
den Marsch aus der v iooll Suite v F Lachner drei
Lieder von H Heine komponirt von Mendelssohn Bar
tholdy gemischtes,Quartett 2 Lieder für Alt O schöne
Zeit v K Götze und Kleine Anne Kathrin v Hol

2 Duette für Sopran und Alt Im Rosenbusch

einem Leipziger Hotel ein angeblicher Pastor Max Mün
dig Mündmg aus Jnowrazlaw mit seiner angeblichen
8 Jahre alten Tochter eingemiethet und am letztgedachten
Tage unter Zurücklassung werthloser Habseligkeiten mit
seiner Tochter aus besagtem Hotel sich entfernt ohne die
aufgelaufene Schuld in Höhe von 43 Mk 60 Pf zu be
richtigen Die Person welche außerdem bei einem Buch
händler in Leipzig größere Summen Bücher entnommen
hat ohne dafür Zahlung zu leisten hat unterm 13 ds
von hier aus einen Brief an den Leipziger Hotelbesitzer

gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 KZ Schabestärke Mk 25 p 100 Fest

Hallescher Zuckerbericht
Halle a/S 27 November 1335

WZÄMzä uz zg Rohzucker jzg SMoikttziN
Zu Anfang dieser Berichtswoche war die Tendenz des

Marktes sehr fest Inländische Raffinerien bezahlten für Pas
sende Qualitäten bis Mk 1,60 höhere Preise und auch Expor
teure erhöhten ihre Limite um circa Mk 1,00 per 100 Kilo
In Folge matterer Auslandsberichte schwächte sich diese gün

1 u z Stimmung indessen sehr bald wieder ab und sind heute
geschrieben und ist anzunehmen daß sich dieselbe noch hier die endstehenden Notirungen als maßgebend zu betrachten Der

I Markt schlickt m etwas festerer Haltung

v on Lassen und Das Schifflein von Nenlomm Ferner
die Männerquartette Wie könnt ich dein vergessen und
Das Lieben bringt groß Freud MvAsonÄj

Verein Halle scher Buchdrucker Zum Besten
armer kranker Kinder in der Kgl chirurg Klinik Hierselbst
die fern von ihrer Heimath und den lieben Angehörigen
auf ihrem Schmerzenslager das Weihnachtsfest verbrin
gen müssen fand gestern Abend im Neuen Theater eine
Wohlthätigkeitsvorstellung statt zu welcher sich ein zahl
reiches Publikum eingefunden hatte Der Verein Halle
scher Buchdrucker hatte es sich wie in den früheren Jah
ren so auch diesmal nicht nehmen lassen zur Erreichung
des beabsichtigten Zweckes eine Theateraufführung zu
veranstalten Das in Aussicht genommene dreiaktige
Lustspiel Seemann s Brautfahrt konnte leider eingetre
tener Hindernisse wegen nicht geboten werden dagegen
wurden die beiden Einakter Schneider Fips und Eine
vollkommene Frau aufgeführt und ernteten die Mitwir
kenden für ihr gelungenes Spiel den lebhaftesten Beifall
Ebenso wurde der vom Vorsitzenden des Vereins Herrn
Schröder verfaßte und gesprochene sinnreiche Prolog von
der zahlreichen Zuhörerschaft dankbar entgegengenommen
Die Vorstellnng welche in allen Theilen eine befriedi
gende genannt werden kann hat ein gutes Kassenresultat
ergeben es können nach Abzug der Unkosten ca 3 i M
zu dcm beregten Zwecke abgeliefert werden wovon den
armen Kleinen gewiß eine recht Herzliche Weihnachtsfreude
bereitet werden kann s 6 tzofmlltmmofzG nG

Die hiesige Filiale des Herrn Kommer
Zienrath Blüthner aus Leipzigs hat eine zweck
mäßige Geschäftserweiternng erfahren indem der Vertreter
de lben Herr G Krompholz mit dem Verkaufe von
Pianinosund Flügeln bekannter Güte den von Harmoniums
in passender Auswahl verbindet Mehrseitige Anfragen
nach derartigen Instrumenten welche für ernste Musik
besonders für häusliche Andacht und privaten Gottesdienst
von großer Bedeutung sind haben Herrn Krompholz zur
Aufnahme dieses Artikels veranlaßt Da er seine Har
moninms yus der Fabrik des Herrn Schiedmeyer in
Stuttgart entnimmt welche in dieser Spezialität auf dem
Kontinente mit den ersten Rang behauptet so können be
zügliche Kauflustige mit Sicherheit darauf rechnen seitens

Ker Halleschen Blüthner FirMch vorzüglich bedient zu
ki werden

sVom Wochen markte AuMem heutigen Wochen
markte war eine gaNz außergewöhnlich große Menge von
Hasen und wilden Kaninchen zum Verkauf ausgelegt
Noch um 1 Uhr Mittag wiesen die betreffenden Stände
eine ganz erhebliche Menge des erwähnten Wildprets ans
Auch Gänse waren zur selben Zeit noch in bedeutender
Auswahl zu haben äz6nvöisW Zz6 gnutziTs

sGra tifikation Von dem Allgemeinen Deutschen
Jagdschutz Verein ist dcm GendarmD aß l er in Giebichen
stein für die Ergreifung der beiden Wilddiebe in der Flur
Trotha eine Prämie von 30 Mk bewilligt worden

Polizeinachrichten j Der kürzlich von der kgl
Provinzial Irrenanstalt zu Nietleben entwichene Arbeiter
Louis Fuhrmann hat M in genannter Anstalt wieder

ceingesnnden Am 6 d Mts hat ein hiesiger Kellner
bursche seinem Prinzipal die 20 Mk 30 Pf betragende
Tageskasse welche er kassirt unterschlagen und ist seit
diesem Tage spurlos verschwunden Die Angelegenheit ist
bei der Polizei Verwaltung behufs weiteren Verfolgs
angezeigt Gestern ist bei Beförderung des Privat
Perfonenfnhrwerks des PostHalters Westphal zwischen
hier und Schasstädt welches gleichzeitig zur Beförderung
von Postsendungen benutzt wird der Briefbeutel von der
Posthülfstelle in Passendorf innerhalb der hiesigen Stadt
vermuthlich iu der Klausthorstraße oder der großen Klaus

M straße verloren gegangene 6
Ein angeblichere Kaufmann Bender aus Bochum

welcher Auswärts eine Zechprellerei und wahrscheinlich
einen Diebstahl 3 Billardkugeln aus Elfenbein be
gangen hat soll sich von Löhne i Westf aus eine Billet
IV Klasse nach Halle gelöst haben Die Person welche
verfolgt wird steht in einem Alter von 50 bis 55 Jahren
ist 1,60 bis 1,62 M groß hat blondes Haar und einen
ebensolchen kurz geschnittenen Vollbart Das Gesicht ist
rund dick und von gesunder Farbe Bekleidet war jene
Person mit einem braunen großkarrirtem Anzug grauen
Ueberzieher schwarzem Filzhut und einem Paar Schaft
stiefeln Anzeige über den jetzigen Aufenthalt desselben bei
der Polizei Verwaltung Hierselbst ist sehr erwünscht

In den Tagen vom 8 zum 13 d Mts hat sich in

aufhält um ebenfalls Hochstablerei zu treiben Der Mann
M etwa 40 Jahre alt von langer schmächtiger Sta
tur hat lange blonde bis auf die Schultern reichende

trägt schwarzen Gehrock dunkle Beinkleider und
einen schwarzen Hut und soll den Eindruck eines Theo
logen mach en

Provinz und Nachbarstaaten
Bitterseld 25 Nov In Jeßnitz wurden gestern zwei

Handwerksbnrschen zur Hait gebracht welche auch hier in
Bitterseld durch Umreiben der Kupfermünzen in einer Säure
aus 1 Psennigstücken augeblich 5 Pfennigstücke und nus2 Pscunig
stücken 10 Pfennigstücke gemacht hatten Die Burschen hatten
schon lange Zeit ihr Unwesen damit getrieben und sind nun
endlich hinter Schloß und Riegel gebracht worden

Neuhaldensleben 26 November Der in Folge des
Genusses von rohem Schweinefleisch an der Trichinose erkrankte
löjährige Sohn des Zimmermanns Plügge hierselbst ist gestern
Morgen den Folgen dieser schrecklichen und äußerst schmerz
haften Krankheit erlegen Der Verstorbene glaubte nicht an
das Vorhandensein und die Gefährlichkeit der Trichinen und
soll sogar in Folge dessen den regelmäßigen Gebrauch der ver
abreichten ärztlichen Mittel verabsäumt haben Die anderen
Geschwister welche die VorbeugüNgsmittel in vorgeschriebener
Weise genommen haben sind noch nicht erkrankt Eine in der
Nächbarschaft wohnende Wittwe U soll durch den Genuß von
Well oder Stichfleisch ebenfalls an der Trichinose darnieder
liegen Bei der Untersuchung des gekochten Fleisches wurden
noch lebende Trichinen in demselben vorgefunden Die Familie
P ist dadurch vor der Krankheit bewahrt geblieben daß sie
das von Plügge erhaltene Stichfleisch zusällig für eine spätere
Mahlzeit zurücksetzte üT gzncjzjzN ZZtizgM U5

Magdeburg 27 Novbr Vom 11 bis 14 November
fand hier das Mittelschullehrer Examen und am 16 und 17 No
vember das Rektor Examen statt Die Prüfungskommission
bestand aus den Herren Provinzialschulrath vr Göbel Vor
sitzendem Regierungs und Schulrath Schöuwalder Seminar
direktor Schwarz Barbh Seminardirektor NagebErsurt Prof
Fischer Magdeburg Seminaroberlehrer Jänicke Halberstadt
In der Mittelschulprüfung bestanden von 19 Examinanden 7
darunter 3 Anhaltiner Von den 7 Examinanden für Rektor
Prüfung bestanden Rektor Glöckner Hnndisburg Rektor vr
Hübenthal Schönebeck der zugleich das Zeugniß der Befähigung
als Rektor an Mittelschulen oder höheren Mädchenschulen mit
fremdsprachlichem Unterricht sowie als Vorsteher öffentlicher
Präparandenschuleu erhielt Rektor Kohlmann Hornburg Lehrer
Ollendorf Alte Neustadt Rektor Schröter Beelitz die Nach
prüfung für Englisch und Französisch bestand Rektor Wendt
Gr Mühlingen

Schönebeck 21 November Vor einigen Tagen wurde
hier eine unserer Mitbürgerinnen beerdigt mit welcher Nie
mand gern etwas zu thun haben mochte und die doch wegen
ihrer Rechtschafsenheit und Tüchtigkeit bei der gesammten
Bürgerschaft in hohem Ansehen stand die Frau Friederike
Deutschmann bekannt bei Jung und Alt unter dem Namen

die Todtenfran 5410 Personen sind von ihrer geschickten
Hand und mit theilnehmendem Herzen zu dem letzten Gange
körperlich vorbereitet worden Am 3 Dezember 1846 hat sie
ihr mühseliges Amt begonnen also nahezu 40 Jahre demselben
pflichttreu obgelegen Im Jahre 1848 und 1349 als die
Cholera hier wüthete und sie Manchem der Seuche Erlegenen
die Augen zudrückte blieb sie stark und unangefochten 1866
in der Pockenepidemie und in der abermals sehr stark grassiren
den und 253 Opfer fordernden Cholerazeit vermochten diese
heimtückischen Krankheiten ihr nichts anzuhaben Im Kriegs
jahre 1870 schmückte sie auch die Särge von 9 Militärpersonen
Das Pockenjahr 1871 mit 205 Todten das Cholerajahr 1873
mit 357 Opfern fand sie stets auf dem Platze Es mag wohl
selten unter ihren Bernfsgenossen Jemanden geben der jemals
eine solche Zahl zur letzten Ruhe gebettet und bei allen Epi
demien eine solche Unerschrockenheit an den Tag gelegt hat wie
die Verstorbene Nun ist sie auch dahin nnd Viele meinen
daß nicht sie den Tod sondern der Tod sie gefürchtet habe
Ihr Alter war etwa 75 Jahre

Leipzig 26 November Gegen den Redakteur der
Frankfurter Zeitung/ Daniel Saul war wegen eines Be

richtes über einen Militär Exzeß in Straßburg auf 6 Wochen
Gefängniß erkannt worden Die Staatsanwaltschaft wie der
Verurtheilte hatten die Revision eingelegt und hat heute das
Reichsgericht das erstgerichtliche Erkenntniß aufgehoben

Leipzig 28 Novbr Der Besitzer einer bekannten hie
sigen Thierhandlung ließ heute vier junge Bären erschießen
für die er seit Jahr und Tag vergeblich Käufer gesucht hatte
Die Felle bleiben in Leipzig das Fleisch insbesondere der

Schinken wird in einem Dresdener Gastlokale verspeist und
außerdem hat der Besitzer von Liebhabern die auch einmal
ihren Bären geschossen haben wollten ein ansehnliches Schuß
geld bekommen so daß er immerhin ein leidliches Geschäft da
bei gemacht haben dürfte

Markt schließt in etwas
Umsatz 20000 Sack

W

Kornzucker
do
do

Rendement

41,00

lSUZj

Pirat ist gestern
dauernden Kampfe

en Der Fürst zieht

Handel und Verkehr
Magdeburg 27 Novbr Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 24,60 Kornzucker exel 88 Rendem 23,30 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 20,80 Mark Fest Gem
Raffinade mit Faß 23,75 M gem Melis I mit Faß 27,50 5
Fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 250,000 Etr

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am Ä8 November 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 156 M f märk b 158 M

Roggen 137 Mk bis 144 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 160 M
Hafer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 159 160 M Kümmel exel Sack P
100 kg Netto 88 90 M Stärke inel Faß P 100 KZ Netto
iMWW nniz MmMzG 6nu MitMintzErmittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto

Lmsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M

Weizenschalen 3 25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,50 10 M dunkle 8 50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,50
Proc still Kartoffel 39,50 M

Malz 25 50 27
14,75 M Spiritus P 10,000 Liter

Rüben W, 0 M
Halle sche Stärkefabriken

Halle den 28 Novbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus
bester Hand nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik

Raffinirter Zucker u,
Die Käufer von rasfinirtem Zucker ließen sich von der zeit

weise animirten Stimmung des Rohzuckermarktes nur in gerin
gem Maße beeinflussen und wurden die erhöhten Forderungen
der Inhaber nur bei nothwendigem Bedarf bewilligt

Heutige Notirunge
Rohzucker

pro 100 Kilo
96 Mk 43,60 49 20
95

947
88 /i 6m 46 00 46,40

Nachprodukte 88/92 m75 Rendement 40,00
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk 62 00 um z w lz6

do f 60,50 61,00ztoMZWmz j t MoNkisK

Gem Raffinade I 58,00 59,00noö ZYUMlL ZlM
16 tsnuZß Gem Melis I 55,00 z j 6nu
owW iim mniL mliscktMelasse zur Eutzuckeruug Mk 7,20 8,00

do für Brennereien 5,00 5,60A mnciUmvMlT 6m
Telegraphische Nachrichten

Berlin S8 November Nach einer der
Londoner Times ans Konstantinopel zuge
gangenen authentischen Meldung ist die Inter
vention der Türkei Oesterreichs und Rußlands
zur Herbeisührnng einer Waffenruhe zwischen
Serbien nnd Bulgarien beschlossen worden
In Sofia find hente früh Nachrichten aus Pirot
von gestern Nachmittag SUHr eingetroffen nach
welchen die Serben nach einem heftigen bereits
Morgen V Uhr beginnenden Kampfe die Posi
tionen links von Pirot um diese Zeit geräumt
haben Rechts dauert der Kampf noch fort im
Centrum findet ein heftiger Artilleriekampf statt
Die Bulgare habe in der Richtung nach Nisch
viel Terrain gewonnen in der Stadt wurden
Explosionen wahrscheinlich von Minen herrüh
rend gehövtMllci

Sofia 38 November
nach einem den ganzen Ta
bnlgarischerseits besetzt wor
heute in die Stadt ein

B elg r ad Z8 November Die Serbenarmee
ist auf dem Rückzüge nach Ahpalanka begriffen
In Nischawadefil find starke Berschanznngen
angelegt und die Festungswerke von Nisch eiligst
ausgebessert Die Bevölkerung nimmt Theil
an den Schanzenarbeiten Hente findet in Nisch
Ministerrath statt

Paris 27 Nov In der Tonkin Kommission erklärte
Ministerpräsident Brisson das Kabinet sei entschlossen
die Politik der eolonialen Ausdehnung nicht sortznsetzen
es sei aber ebenso entschlossen alle auf die Räumung ge
richteten Anträge zurückzuweisen Man werde zwar die
Nachsendung von Truppen beschränken nicht aber die Aus

dehnung der Oceupation Die Räumung von Tonkin
würde alle hierfür gebrachten Opfer vernichten und wurde
das Prestige und die Zhre des Landes verletzen Brisson
giebt sodann Einzelheiten über die Pläne zur Organisation
des Protektorats und glaubt daß die finanziellen Hilfs
mittel Tonkins mindestens zur Deckung der Kosten für
die Truppentransporte hinreichen würden Der Kriegs
minister Campenon äußerte sich dahin daß die Beruhigung
Annams fast vollständig sei In Tonkin seien die Rebellen
von den Truppen eingeschlossen und würden leicht zur
Unterwerfung gebracht werden können die eingeborenen
Truppen leisteten vortreffliche Hilfe Freycinet theilt mit
China komme den Friedensbediugnngen in der loyalsten
ilWjssÄlqKlMZÄofllW Ä6 H MgW

Petersburg 27 Novbr Der serbische Gesandte
Horwatowitsch ist heute ins Ausland abgereist

Madrid 27 Novbr Das neue Ministerium ist in
folgender Weise gebildet Ministerpräsident ohne Porte
feuille Sagasta Äußeres Moret Justiz Alonzo Martinez
Krieg Marschall Jovellar Finanzen Camacho Inneres
Venaneio Gonzalez Marine Admiral Beranger öffentliche
Arbeiten Montero Rios Colonien Navarra Rodrigo

M adrid 27 Nov Das Ministerin m Sagasta wird
voraussichtlich heute Abend gebildet werden Die Sprache
der republikanischen und karlistischen Blätter ist fortge
setzt eine maßvolle Der Vorsicht halber ist sür Cartha
gena Barcelona und San Sebastian der Belagernngszn

flWv z6 niM t zdi tns täotTLondon 27 Nov Bis 3 /z Uhr Nachmittags sind
119 Konservative 116 Liberale und 12 irische Nationale
gewählt worden die Konservativen haben 73 die Libera
len 29 Sitze gewonnen



Schuttaschen
Zeichenmappen
Rechenetuis
Reißbretter
Reißschienen
Zeichenvorlagen

Halle 3A Schmeerstr 3S
Mein großes Lager von

MM N
MsMU

Büchertrager Schulbücher
Aabertafeln Stahlfedern
Mapptafeln Bleistifte
Liniirmaschinen Buntstifte
Rechenmaschinen Bleistifthalter
MlantenV Radirgnmmi

empfehle zu seht bNtgtll PreiMd lkZüG Mll l 0881

Halle a S 8edMmtr JA

MdWUsMAGZ 39 Schmeerstr 39
Größte Auswahl in

u ISt k KikMz UNK8

rv n V und A k Kl rvttvrii von 1O Pfg
au IZ Pfg Wvmim von 30 Psgan bei ,It,ns VÄ is FÄIMi vNtT lliilj ZK kdiuoeriitr 39

MI 3N 8cI iiM8tr 39
Die hochfeinsten deutschen französischen nnd englischen

Mein Liebling Rose Veilchen Reseda Mai
glöckchen Akazie lv v ze echte l
feine Haaröle Pomaden Räncherefsenzen sowie Toilette n
Gesundheitsseifen f Kästchen mit Odenrs gefüllt in größter
Auswahl sehr billig

lu imwM öitsrsii Xi öissu üuäöt Äiö
äst

uoi lvcnmi 6ie X tdisw stöiZt von
lalir akrröiss 1 25 bis 4 äas käNim vvrlallAs stets

VorrätkiK in äsu dskauutsv
Kisägl laZW

Suche sofort einen tüchtigen Schmied
für dauernd derselbe muß das Schärfen
von Gußstahl Bohrer und Hämmer gründ
lich verstehen in die Schwerzer Stein
brüche bei Niemberg

s

ISt li IIII t INi kS IS IIK
Auf Grund des Gesetzes vom 24 Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt

daß für die im Dezember stattfindende Wahl von vier Mitgliedern zur Handelskammer
m 1 Wahlbezirke Stadt Halle Sdalkreis und Kreis Merfeburg Herr Stadtrath

IZriist in Halle a/S zum Wahlkommissar von uns ernannt worden ist
Halle a/S den 27 November 1885

Dir Handelskammer

ss il MMit Bezug auf die vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kennt
niß der Wahlberechtigten daß die Wählerlisten des 1 Wahlbezirks vom 1 bis incl
10 Dezember d Js im Bureau der Handelskammer gr Berlin 16s öffentlich ausliegen

Einwendungen gegen die Listen sind unter Beifügung der erforderlichen Beschei
nigungen bis zum Ablaufe des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der
Handelskammer anzubringen

Halle a/S den 27 November 1885

Zu den Pferden in den Schwerzer
Steinbrüchen suche ich einen zuverläs
sigen Mann zum baldigen Antritt

I iVlttinnnii Harz SS
Em Stadtreisender

findet gegen Fixum und Provision
sofort Engagement Offerten unter
2 ü 4IC7Ä befördert t AIssT
Brüderstratze

Tüchtige Schlosser u Schmiede g
sucht Neubau Stadttheater hier

Für die Feuer Vieh und Hagel
Versichernngsbranche alter und sehr
empsehleuslverther deutscher Gesell
schaften werden in Städten und Dörfern
thätige Vertreter welche entweder
mle I oder auch nur die eine oder
andere Branche übernehmen bei hoher
Provision gesucht Meldungen unter
Ib 8F4 sind zu richten an Ilüiissi
tvi ck Magdeburg

yrtbsilt nniZlltAsItlieb jsäs uslourkt sclö
IIntsr gisruiA vig m ii sut voäsr sine Ltsllö
kiobsr uriü äisjci gt oäsr soletiö
odus oäs vsitsrs VsrwittsIuQ ssldst in
lcür eswr oit orlANASii mit
Rstourm s dsköräsrt äiv
Ini i,i itiiii Lörtda XssswLsrlin 6olliio s8ti 11a

Wegen Berheirathuug meines jetzigen
Mädch suche ich z 1 Jan 1 Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche und
Hans Schmeerstr Z8

Ein junges anständiges Mädchen
welches schon in einem Geschäft thätig
war wird für sofort gesucht

Conditorei
große Mrichstratze SV

Die I Etage des Haufes
kleine Mausstraße No II ist
sofort die 2 zum I April 1886
zu vermiethen Besichtigung
von M 12 Uhr Vormittags
und von Z 3 Uhr Nachmittags

Freundliche Wohnung sofort oder
später zu verm Preis SS Thaler

N äheres Niemeyerstratze
Wohnung besteh aus 2 St K Küche

und Zubehör sofort oder per 1 Januar zu
vermiethen Lindenstr IC III r

Nähe d Bahn St ,2K K St 45Thlr
Näheres bei W T rv K Weißwaaren Gefch
vis a vis Hospital Neubau

Kleine Stube mit Bett vermiethet
Friedrichstr SS

D

t

V i zsiniAiIttzzß
Sämmtliche Arbeitgeber der Drechsler Böttcher Stellmacher Glaser Bild

hauer Holzbildhauer Xylographen Korbmacher Kammmacher u Schirm
macher werden behufs einer wichtigen Vorbesprechung der Krankenkassen Angelegenheit zu

einer Versammlung Montag den 30 November Abends 8 Uhr in
kl Klansstraße 8 hierdurch freundlich eingeladen

Die Drechslermeister
Vvrvill 6er IH leii in Wie inä i 8MreiM

Ordentliche Mouats Versammlimg
Donnerstag den 3 Dezember e Abends 8 Uhr in der

Tagesordnung 1 Die letzte Landtagswahl
izKiAzGe HgfA Mijo llZKilnnöm sllv züf oci zzoo

Z Einige statistische Mittheilungen über Produktion und Vev
brauch von Brodgetreide in Deutschland

ZV

Ltollverok s iie
Uv v

öwpfgklsn in
U

1 1 AüÄvL zzotliblcsrs
ZoiulitM Awsss Illrioliswasss 56

i Hvr
m I i f l nilitvr

1 Laden mit Wohnung
in bester Geschäftslage ist per Januar 1886
zu vermiethen Gefl Off sub 17 tlSSS

an 1 gr Steinstr 14
F möbl Zimmer sep Eing Lindenstr 1o III

Anst Schlafstelle Geiststr 47 II
Anst Schläfst Raunischestr II Hofl

Maschinennäherin auf Herrenarbeit gegen
höh Lohn bei dauernder Beschäftigung ge

sucht kl Rittergaffe S IZ

auch Bettn Stein zc Geschlechtskr
Schwäche Impotenz Franenkrankh
e selbst in den vcrzw Fällen heilt sicher
in kurzer Zeit Profp gratis I O lksuvr
Specialist Basel Binningen Schweiz

Il ii t K I n 7 veMwder 7 ldr im WK iuIMk
KdSMVMWt ZMvsrt

rl XölliZI Mgäsi i HoksäuAMQ us Rrit s I
rl Hokpiimistiu ausHerr ZG zt

XAMiriörvirtuos Xöni l Oorlesrimkister
n Z ZÄip tnZMZnnvM v

umrusrü tö Iät 6 a Älk 3,50 1 in Lack rinä Nusi aliorüikmä
llunuMmsrirts Z 2,00 wiiA os Lti 9Während der Musikstücke bleiben die Thürrn geschlossen

W i v l st Ii
GGH SG G SSMTSGGHS

j Ireyberg s Gurte
Heute Sonntag den SS ds von Nachmittag 4 Uhr ab

nist Iz vRvr

SSiZ

öS

SS

KrliM MM
Heute Sonntag den SS d Mts von Nachmittag 4 Uhr an

II mit freier Nacht It Hi I vI vr

UZM5M 48 H A 48 mmS DtiluHeute Sonntag AnsJeden Sonnabend mit 8 K vrK l iEmpfehle Mittagstisch 45 Psg pro Woche 3 Mark

Av vrkiIvvr i i Ii iiK Dienstag
den I Dezember Abends Uhr

Hotel zum Ring
Alle Freunde unserer Bestrebungen sind

bestens eingeladen Ii z, riLi Issj sq ssl il

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde
5 Reiche Hcirattzvorschtage erhalten Sie

oförtlm verschlossenen Eouvert sdiscret

KI Für Dameti frei

M U l ZSSV
4 /5Ä V

iiz

M IStthr Mittags
5Wohlthätigkett

2 Mark für eine arme Wöchnerin
2 Mark für eine alte bedürftige Frau

1 Mark für die Predigerstochter 1 /z Mark
für die Sonntagsklänge sind demKirchen

becken von St Ulrich entn mmeu um der
Bestimmung gemäß verwendet zu werden

2 Cor 7 8i kel
Mmüien Nachrichten

oSesauMse
8tstt bmiiäer WöMx

Ilttuto üüli 2 Udr stard im 76 Galions
jadro usok sö voroml iäen uuM Mvbtsr
Uavn UU861 tlisursr Vater rrnä 8oIiv ieASi
Vatsr

Äis 1 c tc l sr ä nviö UssräiAuiiA luräst in I i SsitiNv

Für de redaktionelle mch Julerateuthetlsver mtworttlchzJulltAs Mn uckeltM Halle Wötz/Iche Buchdrucker R NIeits chma wkSalle
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